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268 Die Briefe des Jahres 1704

274 .
( C 6 s 566 ) Berlin , den 9 . Julius 1704
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

durch die gnade des herrn verwundere mich noch stets über deßen fügung in
communication des Consilii Medici , denn ich halte mich versichert , das ohne
daßelbige der theure D . Spener allem ansehen nach unter der Erden gebracht ,
denn allermaßen bis heute noch die diarrhea ( !) continuiret , welche Sie durch
die verkehrte medicamenten verursachet , gott gebe weiter gnade . So baldt
sich nur ein wenig die beßerung mehr bevestiget , trette meine reise an , wor -
nach Sonsten wohl ein großes verlangen habe , aus unterschiedlichen Ursachen ,
vielleicht gibt gott morgen gnade , das ich im nahmen des H . Ellers mit dem
hause des H . D . Speners einen vergleich mache , das Er alle seine Schriften
inskünftige edire , die noch vorhanden , denn H . Zunner ist zu francfurt ge¬
storben , ich finde H . Ellers ein wenig difficil . ich glaube aber auch das Er es
weit beßer verstehet als ich , auch beßer uberleget , meum temperamentum
Cholericum ist der übereylung unterworfen , anderer schwacheiten zu ge -
schweigen . doch leugne nicht , das ich als eine ( 567 ) besondere wohlthat gottes
ansehe , wenn das waisen hauß dieses theuren mannes Schriften allein in sei¬
nem verlage hette , und danhero wäre eben nicht zu sehen , ob auch von Seiten
der anverwandten etwas mit drunter ließe , so eben keinen vortheil nicht
bringen möchte , als zum exempel die disputation des Sohnes ( cj : Christian
Maximilian Spener ) , wo der anhang davon es verlanget , von H . Ellers ge¬
druckt zu werden , Er solches aber refusiret . Man muß aber öfters das reine
mit dem unreinen nehmen , der liebe H . Ellers liebet was so fein hurtig unter
die leute kombt , ist in seiner maaß wohl guth . danhero werde wohl lieber
sub spe rati ( !) von Ew .hochEhrw . schließen nach guthdüncken , und alle con -
ditiones üm H . Ellers zu schonen ihm nicht sagen ; was ich schreibe , wolte
nicht gern , das Es ihm wißend gemacht würde , denn Er möchte Es hernach
weiter ziehen , als ich Es nicht gemeinet , wie solches mein fordern ( ? ) macht
Es mich forchtsam . Er ist ein theuer werzeug ( Fehler : werckzeug ) , wolte ihn
nicht gern einiges leiden im gemüthe verursachen , noch eins aber im großen
vertrauen , heute ist mir in den gedancken gekommen , ob nicht Rosenbac auf
mein guth dalewitz eine Zeitlang nehme , damit Er eine weile ruhig seyn könne
vor seinen Verfolgern, auch etwa ein wenig seine hitze lerne mäßigen . Es ver¬
anlaßt solches ein schreiben , welches Er an H . D . Spener abgehen laßen , mel¬
den Sie nur ihre meinung darüber , ein sehr feinen man zum arendatore habe
ich daselbst , der bauer von Mero ( cj : Jacob Schneider) will auch dahin ziehen ,
und diesen wolte auch schon was zu thun geben , der herr zeige Seinen willen
und laße meinen nicht geschehen . Ich verharre

Ew .hochEhrw . treuer diener Canstein

( 566 ) Es wirdt sich ein Studiosus angeben , welchen H . porst an mir addressi -
ret , dem aber keinen andern bescheidt gegeben , als Er müßte des morgens sich
melden , So hette Er den mittag zu eßen .
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